
Organisation

Informationen

RKW Kompetenzzentrum 

RG-Bau 

Düsseldorfer Straße 40 A, 65760 Eschborn 

Telefon: +49(0)6196-495-3501, Fax +49(0)6196-495-4501 

megerlin@rkw.de, www.rkw-kompetenzzentrum.de

Anmeldung

Bitte benutzen Sie das Antwortfax, E-Mail oder Internet  

www.rkw-kompetenzzentrum.de

Teilnehmerbeitrag

80,00 € pro Teilnehmer bzw. 50,00 € für VHV Kunden

Stornierung

Kostenloses Stornieren ist bis 14 Tage vor der  

Veranstaltung möglich. Danach ist der Beitrag in voller Höhe 

fällig. Ersatzteilnehmer können gestellt werden.

Veranstaltungsort

Deutsche Nationalbibliothek Frankfurt am Main,  

Kongresszentrum, Adickesallee 1, 60322 Frankfurt a. M.,  

Telefon: 069-1525-0

Anreise

Öffentliche Verkehrsmittel:  

Hauptbahnhof Frankfurt a.M.: U 5 Richtung Preungesheim  

bis Nibelungenallee/Deutsche Nationalbibliothek (ca. 15 Min.).  

 

Flughafen Frankfurt a.M.: S 8 oder S 9 bis Konstablerwache, 

umsteigen in U 5 Richtung Preungesheim bis Nibelungenallee/

Deutsche Nationalbibliothek (ca. 25 Min.).

Auto:  

Von A 5 auf A 66 bis Autobahnende Miquelallee, geradeaus 

Beschilderung Fulda/Hanau folgen, dritte Kreuzung rechts in 

Eckenheimer Landstraße Richtung Stadtmitte, Beschilderung 

Tiefgarage Deutsche Nationalbibliothek folgen, rechts einbiegen. 

Es stehen nur begrenzt Parkmöglichkeiten zur Verfügung.

 
Veranstalter

Der Bauwirtschaftstag im Rahmen der Frankfurter Bautage 2014 

ist eine Gemeinschaftsveranstaltung von

Frankfurter Bautage 2014 

Zukunftsbranche Bauwirtschaft 

Trends und  
Szenarien für den 
Wohnungs- und  
Städtebau

Bauwirtschaftstag   
Donnerstag, 25. September 2014 
Kongresszentrum Deutsche Nationalbibliothek,  
Frankfurt

Connecting Global Competence

Die Zukunft des Bauens

Messe München GmbH
info@bau-muenchen.com
Tel. +49 89 949 -11308 
Fax +49 89 949 -11309
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Trends und Szenarien für den  
Wohnungs- und Städtebau 

Wie wird sich der Wohnungsmarkt künftig entwickeln?  

... Und welche Auswirkungen bringen diese Entwicklungen 

mit sich? In der Bauwirtschaft ist zu beobachten, dass der 

Wohnungsbau wieder die treibende Kraft für die Bauwirt-

schaft ist – und auch die Prognosen bestätigen weiterhin  

steigende Umsätze.

Die Anforderungen an den Wohnungs- und auch an den  

Städtebau sowie veränderte Rahmenbedingen in der Gesell-

schaft bedingt durch demografische Veränderungen, veränderte  

Wohnungs- und dem Arbeitsmarktbedingungen, Zuwanderung 

und Aspekte der Nachhaltigkeit werden sich auf das „Wohnen von 

morgen“ auswirken:

Die Entwicklung der Mietpreise, die Frage nach Wohneigentum 

und entsprechenden Förderungen aber auch regionale Aspekte 

spielen eine immer größer werdende Rolle.

Wir laden Sie ein, im Rahmen der Veranstaltung mit Experten  

aus Wirtschaft, Verbänden und Wissenschaft zu diskutieren. 

Hierzu werden hochkarätige Persönlichkeiten aus der Baupraxis,  

Rahmenbedingungen, Konzepte und Standpunkte vorstellen.  

Ergänzt wird dies durch die Vorstellung von Projekten aus der Pra-

xis von verschiedenen Akteuren im Wohnungsbau.

Wie immer bietet der Bauwirtschaftstag auch die Gelegenheit zu 

Diskussionen und persönlichen Kontakten. 

Der Bauwirtschaftstag richtet sich als Plattform für den Informa-

tions- und Erfahrungsaustausch an die Akteure der Wertschöp-

fungskette Bau.

10:15	 Begrüßung 

	 Dipl.-Ing. Karlheinz Brömer, Brömer & Sohn GmbH  

	 und Vorsitzender des Beirats der RG-Bau im  

	 RKW Kompetenzzentrum

Roland Heese, VHV Versicherungen, Verbands- und  

Kooperationsmanagement Bau

10:30	 Wohn- und Immobilienmärkte – Szenarien bis zum  

	 Jahr 2030: Wie wird sich der Wohnungsmarkt bis  

	 zum Jahr 2030 entwickeln? Welchen Einfluss hat die 	

	 demografische Entwicklung?

Prof. Dr. Martin Gornig, Stellvertretender Abteilungsleiter 

Unternehmen und Märkte im Deutschen Institut für  

Wirtschaftsforschung e. V., Berlin

11:00	 „Impulse für den Wohnungsbau“: Statement zur  

	 Wohnungspolitik beim Zusammenwirken von Städten 	

	 und Gemeinden, Bund, Ländern, Wohnungsunternehmen, 	

	 privaten Eigentümern und Mietern 

Dr. Rudolf Ridinger, Verbandsdirektor des Verbands  

der Südwestdeutschen Wohnungswirtschaft e. V.  

11:30	 Wer Wohnungen haben will, muss bauen: 

	 Voraussetzungen und Maßnahmen für einen  

	 nachhaltigen Wohnungsbau 

Dr.-Ing. Hans-Hartwig Loewenstein, Präsident des  

Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes e. V.

12:00	 Bauen und Wohnen in Ballungszentren:  

	 Anforderungen, Möglichkeiten und Chancen für die 	

	 Bauwirtschaft 

Marcus Becker, Vizepräsident des Hauptverbands  

der Deutschen Bauindustrie e. V.

12:30 	 Mittagspause 

13:30	 Best Practice: Baulandentwicklung und 	 Wohnungs-	

	 markt in Frankfurt am Main

Prof. Dr. Martin Wentz, Geschäftsführer der  

WENTZ & CO. GmbH 

14:00 	 Best Practice: Energie für Morgen – Die Kraft der Sonne 	

	 auch bei Nacht

Dipl.-Ing. Matthias Krieger, Geschäftsfüher der Krieger + 

Schramm Bauunternehmung

15:00	 Best Practice: Wohnprojekt „WIR am Klingenborn“ –  

	 So viel Hilfe wie nötig für ein selbstständiges  

	 Leben im Alter

Josef Mayr, Geschäftsführer der Hofheimer Wohnungsbau 

GmbH

15:30	 Stadtentwicklung und gesellschaftspolitische Aspekte:

	 „Nexthamburg“ – Nextsuburbia – Nextcity

	 Zukunftsperspektiven der Einfamilienhausgebiete  

	 und Wohnen in der Innenstadt

Prof. Julian Petrin, Geschäftsführer Nexthamburg e.V. 

Gastprofessor am Institut für urbane Entwicklungen an der 

Universität Kassel

16:00  	 Schlusswort

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Ostermann, BDB Frankfurt Rhein 

Main e. V. 

Moderation: Dipl.- Ing. (FH) Andreas Ostermann, BDB Frankfurt 

Rhein Main e. V.	

Anmeldung:

Zu der Fachveranstaltung „Bauwirtschaftstag“  

in der Deutschen Nationalbibliothek Frankfurt a.M. werden 

unter Beachtung der Hinweise angemeldet:	

	

	

 

Teilnehmerbeitrag: 80,00 € pro Teilnehmer bzw. 50,00 €  

für VHV Kunden.

Der Gesamtbetrag von ______ EUR wird nach Erhalt der  

Rechnung an das RKW überwiesen.

Absender/Rechnungsadresse

 

Name: 

Firma: 

 

Anschrift:

Telefon:

E-Mail: 

 

Datum

Unterschrift

Teilnehmername, Vorname, Titel/Funktion		

Teilnehmername, Vorname, Titel/Funktion		

Teilnehmername, Vorname, Titel/Funktion		


